Mustermann, Max






Musterstadt, den…………

Musterstraße 20

01796 Musterstadt

Landesamt für Steuern und Finanzen

Bezügestelle Leipzig
Postfach 10 10 45
04010 Leipzig

Widerspruch in Sachen amtsangemessene Alimentation

Personal-Nr.:…………….; Sachb.-Nr.:…………………..
Sehr geehrte Damen und Herren, 

hiermit beantrage ich, 

1. festzustellen, dass meine Gesamtalimentation für das Kalenderjahr 2011 durch den Freistaat Sachsen verfassungswidrig zu niedrig bemessen ist, 

2. die Dienstbezüge für das Kalenderjahr 2011 und die Folgejahre unter Berücksichtigung der verfassungsrechtlichen Vorgaben des Art. 33 Abs. 5 GG zur amtsangemessenen Alimentation festzusetzen, 

3. für das Kalenderjahr 2011 und die Folgejahre amtsangemessene Dienstbezüge bzw. Versorgungsbezüge unter Berücksichtigung der verfassungsrechtlichen Vorgaben des Art. 33 Abs. 5 GG zur amtsangemessenen Alimentation zu gewähren. 

Begründung:

Trotz der Anpassungsmaßnahmen bei Besoldung bzw. Versorgung in den Jahren 2008, 2009 und 2010 genügen die gezahlten Bezüge nicht mehr den in Artikel 33 Abs. 5 GG geregelten Anforderungen an die verfassungsrechtlich gebotene amtsangemessene Alimentierung der Richter und Beamten.

Für eine Amtsangemessenheit der Besoldungs- und Versorgungshöhe hat das Bundesverfassungsgericht in seiner jüngeren Rechtsprechung Grundsätze entwickelt (BVerfGE 114, 258), die der Landesgesetzgeber uneingeschränkt zu beachten hat. Gegen diese Grundsätze wird durch die seit dem Jahre 2003 getroffenen besoldungsrechtlichen Kürzungsmaßnahmen und die Weigerung des Dienstherrn, amtsangemessene lineare Besoldungsanpassungen vorzunehmen, verstoßen.

Maßgebend ist danach bei der gebotenen Gesamtbetrachtung einerseits die gesamte Höhe des Grundgehaltes und der anderen Besoldungsbestandteile (wie z.B. die Sonderzahlungen und Urlaubsgeld), vermindert um die auf dieses Einkommen zu entrichtenden Steuern und sonstigen Abzüge, andererseits ist aber auch darauf abzustellen, welche weiteren Abzüge und Ausgaben der Richter/Beamten noch zu bestreiten hat (z.B. Krankenversicherung, Unterhaltslasten usw.). Maßgeblich ist somit das Nettoprinzip: Alle Abzüge und sonstigen Verpflichtungen sind zu berücksichtigen.

Aktuell ist die Beamtenbesoldung beim Bundesverfassungsgericht erneut auf dem Prüfstand. Der Kläger, ein Chemieprofessor, sieht das Alimentationsprinzip verletzt. Gerichtspräsident Andreas Voßkuhle sprach am Dienstag, den 11. Oktober 2011 von einem „Pilotverfahren“ – auch für andere Streitigkeiten über die Besoldung von Richtern und Beamten im Allgemeinen. Beamte können weder ihr Gehalt aushandeln, noch dürfen sie streiken. Zum Ausgleich gibt es das sogenannte Alimentationsprinzip. Demnach müssen Beamte angemessen bezahlt werden. Dies, so Gerichtspräsident Andreas Voßkuhle, ist „zentraler Bestandteil der hergebrachten Grundsätze des Berufsbeamtentums“, die im Grundgesetz geschützt sind. In den vergangenen Jahren hätten Beamte „teils schmerzhafte Einschnitte“ hinnehmen müssen.

Der Pflicht zur amtsangemessenen Besoldung kommt der Dienstherr mir gegenüber nicht mehr nach.

Das Urlaubsgeld entfiel seit dem Jahr 2003 und die Sonderzuwendung wurde nunmehr ab dem Jahr 2011 ebenfalls gestrichen.

Nach dem Index des Statistischen Bundesamtes stiegen für den Zeitraum 1992 bis Juni 2009 die Preise um annähernd 36 %-Punkte, während die Besoldung unter Berücksichtigung der gekürzten Sonderzahlung nur um ca. 28 %-Punkte angehoben worden ist. Für Angestellte außerhalb des öffentlichen Dienstes (z.B. Versicherungen, Banken und Handel) betrug die Einkommenssteigerung im gleichen Zeitraum ca. 50 %.

Es wird gebeten, diesen Antrag zugleich als anspruchswahrenden Widerspruch ohne vorherige Ablehnung durch Verwaltungsakt im Sinne des Urteils des Bundesverwaltungsgerichts vom 28.06.2001 (2 C 48/00 – BVerwGE 114, 350-356) zu verstehen.

Ich bin damit einverstanden, dass das Verfahren bis zum Abschluss der beim Bundesverfassungs-

Gericht anhängigen Verfahren zu den Aktenzeichen 2 BvL 17/08; 2 BvL 19/09; 2 BvL 20/09;  oder anderweitiger aktuell laufender Musterverfahren ruhend gestellt wird.

Mit freundlichen Grüßen

Max Mustermann

